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Verlandungsmoor am süd-östlichen Graben des Krummhagener See's in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Der größte Teil dieses Verlandungsmoores wird von einem Brennessel-Schilf-Röhricht eingenommen, das fließend in ein Grauweiden-
Ohrweiden-Gebüsch übergeht. Dazwischen sind Flächen mit Sumpfseggen-Rieder angesiedelt.
Die Krautschicht ist in allen Teilen des Verlandungsmoores sehr stark entwickelt und ändert nur ihre Artenhäufigkeit. Schilf tritt überwiegend 
deckend auf.
Zahlreiche Arten in der Krautschicht sind Brennessel, Sumpf-Reitgras und Sumpf-Segge. Weitere vereinzelte Arten sind u.a. Wald-Engelwurz 
(RL-3), Steif-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Ufer-Segge, Walzen-Segge, Sumpf-Haarstrang, Breitblättriger Rohrkolben, Sumpf-Ziest, 
Flatter-Binse und Wasser-Minze.
In der Baumschicht des Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch ist Grau- und Ohr-Weide zahlreich. Weitere Gehölze kommen hinzu wie: Lorbeer-
Weide, Purgier-Kreutzdorn, Faulbaum und einige naturverjüngte Schwarz-Erlen aus dem angrenzenden Laubwald.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. Die Umgebung wird von einem 
Graben im Norden und einem Laubwald im Süden bestimmt.
Sukzessiv wird sich der Bestand des Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsches in das Röhricht ausbreiten. Auch werden die Anteile der Seggen-
Rieder geringer.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Salix aurita Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Calystegia sepium Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galium palustre Geum rivale Humulus lupulus Hypericum tetrapterum
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rhamnus cathartica Salix pentandra Solanum dulcamara Sonchus palustris
Stachys palustris Symphytum officinale Typha latifolia


